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Fußball: Kein Bock auf ‐
Antifaschisten
Aachen. Beim Regionalligisten Alemannia Aachen hat der Sicherheitsdienst am
Wochenende das Aufhängen eines Banners mit der Aufschrift »Kein Bock auf
Nazis« verboten. Den zur Unterstützung der Aachener Ultras angereisten
Anhängern von Uerdingen 05, die es entrollen wollten, wurde von Polizisten
eine Ingewahrsamnahme angedroht. Alemannia-Verantwortliche haben den
Vorfall mit dem nebulösen Nachsatz bestätigt, normalerweise stellten derartige
Meinungsäußerungen kein Problem dar. Anfang des Jahres hatten sich die
»Ultras Aachen« aus dem Stadion zurückgezogen. Vorausgegangen waren
Übergriffe durch Neonazis der »Karlsbande«. Die Uerdinger Ultras erklärten
nach der Erfahrung im Tivoli-Stadion, dessen Umbau die Aachener Alemannia
2012 in die Insolvenz brachte: »Vergeßt alles, was ihr von dem Verein
Alemannia Aachen und seinem Gequatsche ›Rassismus und Extremismus haben
am Tivoli keinen Platz‹ bisher gehört habt!«
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